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Die  Erfindung  betrifft  ein  Betonschutzgehäuse 
zur  Aufnahme  und  Lagerung  eines  mit  abge- 
brannten  Kernreaktorbrennelementen  belade- 
nen,  transport-  und  lagergeeigneten  Brennele- 
mentbehälters,  wobei  die  lichten  Maße  des  ein 
palettenartiges  Fußteil  aufweisenden  Beton- 
schutzgehäuses  etwas  größer  als  die  Außenab- 
messungen  des  Brennelementbehälters  sind  und 
wobei  im  unteren  Bereich  des  Betonschutzge- 
häuses  mindestens  eine  Zuluftöffnung  und  im 
oberen  Bereich  des  Betonschutzgehäuses  min- 
destens  eine  Abluftöffnung  angeordnet  sind. 

Bei  den  Bemühungen,  Brennelementbehälter 
im  Freien  zwischenzulagern,  wurde  bereits  vor- 
geschlagen,  die  Brennelementbehälter  in  Silo- 
behälter  aus  Beton  oder  Stahlbeton  einzubrin- 
gen.  Bei  der  in  den  Staaten  BE,  CH,  FR,  GB,  IT,  LI 
und  SE  nach  Art  54(3)  EPÜ  zu  berücksichtigen- 
den  EP-AS-0  039  785  weist  das  Betonschutzge- 
häuse  seitliche  Zuluftkanäle  am  unteren  Mantel- 
rand  und  seitliche  Abluftkanäle  im  Bereich  des 
oberen  Mantelrandes  unterhalb  des  Deckels  auf. 
Der  Fuß  des  Betonschutzgehäuses  ist  als  separat 
unterfahrbare  Palette  ausgebildet,  auf  die  der 
Brennelementbehälter  und  darüber  der  Beton- 
schutzmantel  des  Betonschutzgehäuses  aufsetz- 
bar  sind.  Durch  die  Anordnung  der  Zuluft-  und 
Abluftkanäle  in  dem  Betonschutzgehäuse  wird 
innerhalb  des  Betonschutzgehäuses  eine  Natur- 
zugluftbelüftung  erreicht,  die  zur  Abfuhr  der 
Nachzerfallswärme  dient. 

In  der  obengenannten  Druckschrift  ist  die  Bo- 
denplatte  des  palettenartigen  Fußes  des  Beton- 
schutzgehäuses  von  axialen  Bohrungen  durch- 
drungen,  die  als  zusätzliche  Zuluftöffnungen  die- 
nen.  Sollte  sich  Feuchtigkeit  im  Innenraum  des 
Betonschutzgehäuses  bilden,  kann  sie  durch  die- 
se  Bohrungen  aus  dem  Innenraum  nach  unten 
abgeleitet  werden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 
Betonschutzgehäuse  der  eingangs  beschriebe- 
nen  Art  derart  auszugestalten,  daß  ein  unkontrol- 
liertes  Ableiten  von  in  den  Innenraum  des  Beton- 
schutzgehäuses  eingedrungener  Feuchtigkeit  in 
das  Erdreich  oder  auf  den  Hallenboden  vermie- 
den  wird. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  im  Fußteil  eine  unter  einer  Boden- 
platte  des  Fußteiles  angebrachte  Auffangwanne 
angeordnet  ist  und  daß  die  Bodenplatte  von  min- 
destens  einer  axialen  Bohrung  durchdrungen  ist. 

Unterhalb  der  Bodenplatte  des  palettenarti- 
gen  Fußteiles  ist  eine  Auffangwanne  für  die  ab- 
laufende  Feuchtigkeit  angeordnet.  Die  axialen 
Bohrungen  in  der  Bodenplatte  des  Fußteiles  die- 
nen  nun  einerseits  zur  Belüftung  des  Innenrau- 
mes  und  andererseits  zum  Ableiten  der  mögli- 
cherweise  eingedrungenen  Feuchtigkeit  in  die 
Auffangwanne.  Durch  die  Anordnung  der  Auf- 
fangwanne  kann  kontaminierte  Feuchtigkeit  auf- 
gefangen  und  an  dem  Eindringen  in  das  Erdreich 
gehindert werden. 

Durch  die  Merkmale  im  Kennzeichen  des  An- 

spruchs  2  wird  eine  vorteilhafte  Ausgestaltung 
der  Erfindung  vorgeschlagen.  Über  die  Ablaß- 
schraube  ist  ein  Ableiten  der  gesammelten 
Feuchtigkeit  in  ein  Transportbehältnis  auf  einfa- 
che  Art  und  Weise  möglich. 

Anhand  der  Zeichnung  wird  nachstehend  ein 
Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  näher  erläu- 
tert. 

Das  Betonschutzgehäuse  besteht  aus  einem 
palettenartig  ausgebildeten  Fußteil  3,  einem  dar- 
auf  aufgesetzten  zylindrischen  Betonschutzman- 
tel  4  und  einem  auf  dem  Betonschutzmantel  4 
liegenden  Deckel  5.  Das  Fußteil  3  besteht  aus 
einer  quadratischen  Bodenplatte  6,  an  deren  Ek- 
ken  jeweils  ein  Fuß  7  angeordnet  ist,  so  daß  das 
Fußteil  3  als  unterfahrbare  Palette  ausgebildet 
ist.  Auf  das  Fußteil  3  ist  der  zylinderförmige  Be- 
tonschutzmantel  4  aufgesetzt  und  durch  hier 
nicht  gezeigte,  geeignete  Zentriervorrichtungen 
ausgerichtet. 

Der  Betonschutzmantel  4  weist  an  seinem  un- 
teren  Ende  Ausnehmungen  9  auf,  die  als  seitliche 
Zuluftkanäle  dienen.  Der  auf  dem  Betonschutz- 
mantel  4  liegende  Deckel  5  weist  in  seinem  Zen- 
trum  eine  Abluftöffnung  11  auf,  die  von  senk- 
rechten  Blechen  12  umgrenzt  ist.  Über  die  Ab- 
luftöffnung  11  erstreckt  sich  eine  dachförmige 
Abdeckung  13,  die  von  auf  dem  Deckel  5  befe- 
stigten  Stützen  14  getragen  wird. 

Auf  der  Bodenplatte  6  des  Fußteiles  3  ist  ein 
strichpunktiert  dargestellter  Brennelementbe- 
hälter  15  aufrechtstehend  angeordnet.  Die  Bo- 
denplatte  6  ist  von  axialen  Bohrungen  16  durch- 
drungen,  deren  untere  Enden  in  einem  von  einer 
Auffangwanne  17  bestrichenen  Bereich  münden. 
Diese  Auffangwanne  17  läuft  in  der  Mitte  spitz 
zu,  so  daß  dort  die  tiefste  Stelle  18  der  Auffang- 
wanne  17  gebildet  wird.  An  dieser  tiefsten  Stelle 
18  der  Auffangwanne  17  ist  eine  an  sich  bekann- 
te  Ablaßschraube  19  für  die  sich  sammelnde 
Feuchtigkeit  angeordnet. 

1.  Betonschutzgehäuse  zur  Aufnahme  und  La- 
gerung  eines  mit  abgebrannten  Kernreaktor 
brennelementen  beladenen,  transport-  und  la- 
gergeeigneten  Brennelementbehälters  (15),  wo- 
bei  die  lichten  Maße  des  ein  palettenartiges  Fuß- 
teil  aufweisenden  Betonschutzgehäuses  etwas 
größer  als  die  Außenabmessungen  des  Brenne- 
lementbehälters  sind  und  wobei  im  unteren  Be- 
reich  des  Betonschutzgehäuses  mindestens  eine 
Zuluftöffnung  (9)  und  im  oberen  Bereich  des  Be- 
tonschutzgehäuses  mindestens  eine  Abluftöff- 
nung  (11)  angeordnet  sind,  dadurch  gekenn- 
zeichnet, 
daß  im  Fußteil  (3)  ein  unter  der  Bodenplatte  (6) 
des  Fußteiles  (3)  angebrachte  Auffangwanne 
(17)  befestigt  ist 
und  daß  die  Bodenplatte  (6)  von  mindestens  ei- 
ner  axialen  Bohrung  (16)  durchdrungen  ist. 



2.  Betonschutzgehäuse  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Auffangwanne 
(17)  am  tiefsten  Punkt  eine  Ablaßschraube  (19) 
aufweist. 

1.  A  concrete  protective  casing  for  accommo- 
dating  and  storing  a  fuel  element  container  (15) 
which  is  suitable  for  transportation  and  storage 
and  which  is  loaded  with  spent  nuclear  reactor 
fuel  elements,  wherein  the  internal  dimensions 
of  the  concrete  protective  casing  which  has  a 
pallet-like  base  portion  are  somewhat  larger 
than  the  external  dimensions  of  the  fuel  element 
container  and  wherein  at  least  one  air  inlet  open- 
ing  (9)  is  arranged  in  the  lower  region  of  the 
concrete  protective  casing  and  at  least  one  air 
discharge  opening  (11)  is  arranged  in  the  upper 
region  of  the  concrete  protective  casing,  charac- 
terised  in  that 
a  collecting  trough  (17)  is  secured  in  the  base 
portion  (3),  being  mounted  under  the  bottom 
plate  portion  (6)  of  the  base  portion  (3), 
and  that  the  bottom  plate  portion  (6)  has  at  least 
one  axial  bore  (16)  passing  therethrough. 

2.  A  concrete  protective  casing  according  to 
claim  1  characterised  in  that  the  collecting 
trough  (17)  has  a  drain  screw  (19)-at  the  lowest 
point. 

1.  Récipient  de  protection  en  béton  pour  la 
réception  et  pour  le  stockage  d'un  conteneur  (15) 
à  éléments  combustibles,  chargé  d'éléments 
combustibles  nucléaires  épuisés  et  susceptible 
d'être  transporté  et  d'être  stocké,  l'ouverture  du 
récipient  de  protection  en  béton,  qui  présente 
une  partie  formant  pied  du  type  en  palette,  étant 
un  peu  plus  grande  que  les  dimensions  exté- 
rieures  du  conteneur  éléments  combustibles  et 
au  moins  une  ouverture  d'arrivée  d'air  (9)  étant 
prévue  dans  la  région  inférieure  du  récipient  de 
protection  en  béton  et  au  moins  une  ouverture 
d'évacuation  d'air  (11)  étant  prévue  dans  la  ré- 
gion  supérieure  du  récipient  de  protection  en 
béton,  caractérisé  en  ce  que, 
à  la  partie  formant  pied  (3)  est  fixée  une  cuve  de 
réception  (17),  montée  sous  la  plaque  de  fond  (6) 
de  la  partie  formant  pied  (3),  et 
la  plaque  de  fond  (6) est  percée  au  moins  d'un 
perçage  axial  (16). 

2.  Récipient  de  protection  en  béton  suivant  la 
revendication  1,  caractérisé  en  ce  que  la  cuve  de 
réception  (17)  présente,  au  point  le  plus  bas,  une 
vis  de  décharge  (19). 
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